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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen westlich "Langes Moor" bei Steinfuth

Südhang / sandige Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Vogelfuß-Rotstraußgrasrasen, schafgarbenreicher Schafschwingel-Rotstraußgrasrasen,

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07814

X

Ein kleiner Sandmagerrasen befindet sich 500m W "Langes Moor", SW Steinfurth am Waldrand, umgeben von Wegen im N, W und S und 
Wald im O. Auf dem nach süden exponierten, sandigen und mesotrophen Standort ist ein Rotstraußgrasrasen mit charakteristischen Arten
wie z.B. Vogelfuß, Feld-Beifuß, Silbergras, kleines Habichtskraut, Bergsandknöpfchen oder geflecktes Ferkelkraut angesiedelt. Im südlichen 
Teil ist der Magerrasen ruderalisiert. Hier sind die Arten Gem. Schafgarbe, Landreitgras und Rotschwingel  vertreten. Das Biotop ist reich an 
Moosen und Flechten.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Festuca ovina agg.
Ornithopus perpusillus

Pinus sylvestris Armeria maritima elongata Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens
Festuca rubra Hieracium pilosella Jasione montana Plantago lanceolata
Potentilla argentea Rumex acetosella Trifolium arvense Brachythecium albicans
Polytrichum piliferum Rhytidiadelphus squarrosus Scleropodium purum Cladonia spec.


